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Was treibt einen bewährten Handball-
Torwart zum Fußball in der untersten
Liga?
Hessheimer: Für mich ist das ein
Ausgleich, wenn die Handball-Sai-
son abgeschlossen ist. Fußball be-
treibe ich aber nicht mit dem glei-
chen Ernst wie Handball.

Warum spielen Sie beim FCE nicht im
Tor, sondern in Verteidigung und
Mittelfeld? Da muss man doch viel
mehr laufen.
Hessheimer: Genau deswegen. In der
handball-losen Zeit stellt sich für
mich die Frage, entweder Joggen
oder Fußballspielen, um körperlich
fit zu bleiben. Und da gehe ich na-
türlich lieber zum Fußballspielen.

Kamen Sie auch schon in den Genuss,
als Torschütze gefeiert zu werden?
Hessheimer: Ja, ich durfte mich auch
schon in die Torschützenliste eintra-
gen.

Glauben Sie, dass Sie im Fußball-Tor
eine ähnlich gute Figur machen würden
wie im kleineren Handball-Kasten?
Hessheimer: Wohl eher nicht. Die
Eigenschaften eines Handball-Tor-
warts sind doch andere als die eines
Fußball-Torwarts. Beim Handball
kommt es eher auf die Reflexe und
das Eins-gegen-Eins-Spiel an, wo-
hingegen beim Fußball das Stel-
lungsspiel im Vordergrund steht.

Die Frage erübrigt sich, dass Ihnen
Handball mehr Spaß macht als Fuß-
ball. Aber wo liegt der Reiz?
Hessheimer: Handball ist kampfbe-
tonter, schneller und es rührt sich
einfach mehr im Spielverlauf. Zu-
dem entsteht durch die vielen Zu-
schauer in der Halle eine viel emo-
tionalere Atmosphäre.

Haben Sie sich schon mal vorgestellt,
bei einem höherklassigen Fußballver-
ein im Landkreis im Tor zu stehen?
Hessheimer: Nein, noch nie. Fußball
ist wirklich nur ein Ausgleich und
ich hatte noch nie Ambitionen, mich
sportlich zu verändern. Handball ist
und bleibt meine Hauptsportart.

Befassen Sie sich auch mit dem Ge-
schehen in den anderen unterklassigen
Ligen oder interessiert Sie das nicht?
Hessheimer: Was in unserer Klasse
passiert, daran bin ich schon interes-
siert. Schließlich muss man sich in-
formieren, mit welchem Gegner
man es zu tun hat. Im Handball tu
ich mir natürlich leichter, da kenne
ich jeden Gegner ziemlich genau.

Sie sind nicht der einzige Handballer
bei der Ebershauser Reserve, oder?
Hessheimer: Nein, insgesamt haben
schon drei Handballer beim FCE II
gespielt, aktuell sind es noch zwei.

Fast hätte es der FCE II ja geschafft,
in der neuen Saison auf gleicher Höhe
wie die erste Mannschaft (A-Klasse)
zu spielen. Zwei Spieltage vor Saison-
ende müsste hierzu nun aber wohl ein
Wunder geschehen.
Hessheimer: Das Rennen ist so gut
wie gelaufen. Wir waren zwar lange
auf Tuchfühlung zumindest auf
Platz zwei, aber es hat nicht ge-
reicht, an die beiden ersten Mann-
schaften in dieser Liga heranzukom-
men. Der SV Scheppach ist bereits
Meister und der SpVgg Krumbach
fehlt nur noch ein Punkt zur Vize-
meisterschaft.

Was machen Sie, wenn jetzt dann im
Fußball auch Pause ist?
Hessheimer: Dann ist wieder Hand-
ball angesagt, denn am 18. Juni be-
ginnt beim TSV Niederraunau be-
reits die Vorbereitung auf die neue
Saison. Nach sieben Wochen, in de-
nen ich keinen Handball in den Fin-
gern hatte, freue ich mich, wenn es
wieder losgeht.

Interview: Alois Thoma

Beim Handball
rührt sich mehr

Nachgefragt
»BEIM HANDBALL-/FUSSBALLSPIELER

Armin Hessheimer (26),
Handball-Torwart des
Landesligisten TSV Nie-
derraunau, spielt in sei-
ner „Freizeit“ beim FC
Ebershausen II Fußball.

Sport am Wochenende

FUSSBALL

Relegation zur Bezirksliga
TSV Ziemetshausen - BC Adelzhausen

(Sa. 16 Uhr, in Friedberg)
Kreisklasse West 1
TSV Wasserburg - SV Ettenbeuren II
Türkiyemspor Krumbach - SpVgg Kleinkötz
SV Waldstetten - TSV Langenhaslach
FC Mindeltal - SG Reisensburg-Leinheim
TSV Ziemetshausen II - Eintracht Autenried
SV Obergessertshausen - SV Bleichen
SV Freihalden - VfL Großkötz (alle So. 15 Uhr)
Kreisklasse West 2
FCR Rettenbach - SSV Steinheim (So. 15 Uhr)
A-Klasse West 1
FV Oberwaldbach-Ried - SV Neuburg
SV Münsterhausen - SV Unterknöringen
FC Ebershausen - SC Mönstetten
SV Hochwang - DJK Breitenthal
SV Wattenweiler - SV Röfingen (alle So. 15 Uhr)
A-Klasse West 2
FC Günzburg II - SV Neuburg II (Sa. 15.30 Uhr)
TSV Wasserburg II - Ellzee II (So. 13.15 Uhr)
SpVgg Wiesenbach II - TSV Balzhausen
SC Ichenhausen II - SV Aletshausen
TSV Burgau II - SV Mindelzell II (alle So. 15 Uhr)
B-Klasse West 1
Türkiyemspor Krumbach II - SpVgg Kleinkötz II
SV Waldstetten II - TSV Langenhaslach II
FC Mindeltal II - SG Reisensburg-Leinheim II
GW Ichenhausen II - Eintracht Autenried II
SV Obergessertshausen II - SV Bleichen II
SV Freihalden II - Großkötz II (alle So. 13.15 Uhr)
VfL Leipheim - SV Billenhausen (So. 15 Uhr)
B-Klasse West 2
FV Oberwaldbach-Ried II - SV Scheppach
SV Münsterhausen II - SV Unterknöringen II
SV Kleinbeuren II - TSV Behlingen-Ried II
SV Wattenweiler II - SV Röfingen II
Ebershausen II - Mönstetten II (alle So. 13.15 Uhr)
SpVgg Krumbach - TSV Ichenhsn. II (So. 15 Uhr)
B-Klasse West 4
VfL Leipheim II - SpVgg Gundremmingen
SV Scheppach II - SpVgg Krumbach II
Offingen II - TGB Günzburg (alle So. 13.15 Uhr)
TSV Zusmarshausen II - VfR Jettingen II
SSV Glött II - FC Schönebach (beide So. 15 Uhr)
Bezirksliga Donau Iller
SC Heroldstatt - FC Silheim (So. 15 Uhr)
Kreisliga A Donau
FC Strass - FC Silheim II (So. 15 Uhr)
Kreisliga B Donau
VfL Bühl - SV Eggingen (So. 15 Uhr)
B-Junioren Bezirksoberliga
TSG Thannhausen II - FC Königsbrunn (Sa. 11 Uhr)
A-Junioren Kreisliga
(SG) TSV Offingen - JFG Aschberg
TSV Nördlingen II - JFG Kammeltal
JFG Kötztal 06 - JFG Günz (alle Sa. 15.30 Uhr)
B-Junioren Kreisliga
JFG Günz - JFG Aschberg (Sa. 13 Uhr)
JFG Jura Nord - VfR Jettingen (Sa. 14 Uhr)
JFG Region Burgau - JFG Riedberg (So. 11 Uhr)
JFG Krumbach - JFG Region Harburg (So. 13 Uhr)
C-Junioren Kreisliga
TSV Nördlingen II - JFG Burgau (Sa. 11 Uhr)
VfR Jettingen - SpVgg Deiningen (Sa. 12.30 Uhr)
JFG Günz - JFG Donauwörth (Sa. 14.30 Uhr)
D-Junioren Kreisliga
FC Lauingen - JFG Region Burgau (Sa. 13 Uhr)
WFV-Bezirksliga 15 Frauen
FC Silheim - TSV Einsingen (So. 10.30 Uhr)

TENNIS

Herren Bezirksklasse 1
TC RW Krumbach II - TC Holzgünz (So. 10 Uhr)

heim zurückgekommen ist. „Die
Mannschaft hätte den Aufstieg ver-
dient“, sagt der scheidende Trainer.
Wer von den angeschlagenen TSV-
Spielern mitmachen kann, entschied
sich im Abschlusstraining am Frei-
tagabend.

Steigt das abschließende
Relegationsspiel in Jettingen?

Der letzte noch verbliebene Start-
platz für die Bezirksliga wird dann
am kommenden Dienstag zwischen
den Releganten SV Donaumünster
und DJK Memmingen Ost ausge-
spielt. Die Begegnung steigt nach
Angaben von Bezirks-Spielleiter Jo-
hann Wagner voraussichtlich in Jet-
tingen.

I Aktueller Liveticker zum Spiel unter
www.fupa.net/schwaben

Adelzhausen sammelte 56 Zähler
und hat eine Tordifferenz von plus
21 (62 Treffer wurden bejubelt und
41 Gegentreffer mussten hingenom-
men werden).

Doch diese Bilanzen sind in einem
derartigen Entscheidungsspiel meis-
tens nicht entscheidend. Wörle
denkt auch an ganz anderes: „Mein
Wunsch an die Mannschaft zu mei-
nem Abschied wäre, dass sie noch
einmal alles gibt und mit der Unter-
stützung der Fans den Aufstieg
schafft.“ Im achten Entscheidungs-
spiel seiner langen Trainer-Karriere
wäre das dann der achte Sieg. Nach
der großen Enttäuschung im An-
schluss an die Niederlage gegen den
TSV Welden und die damit ver-
spielte Meisterschaft ist der Coach
stolz darauf, wie seine Mannschaft
gegen die SpVgg Altisheim-Leit-

samt 62 Treffer des Vizemeisters
der Kreisliga Ost.

Wie der Konkurrent hat auch der
TSV Ziemetshausen im Saisonver-
lauf viele Spiele in der Schlussphase
noch umgebogen. Paradebeispiel für
den großen Willen der TSV-Spieler
war das erste Entscheidungsspiel am
Mittwoch gegen die SpVgg Altis-
heim-Leitheim. Nach einem
1:2-Rückstand kam die Truppe um
Frank Schmuderer, David Balogh,
Michael Klimm und Norbert Maier
zurück und gewann in der Schluss-
phase noch 3:2.

Die bessere Saisonbilanz spricht
für den TSV Ziemetshausen. Das
Team aus dem Landkreis-Süden
kommt nach 30 Spielen in der Kreis-
liga West auf ein Punktekonto von
64. Die Tordifferenz von 75:28 er-
gibt ein Plus von 47 Treffern.

VON ULI ANHOFER

Ziemetshausen Es wird noch einmal
Ernst für den TSV Ziemetshausen.
Der Fußball-Kreisligist trifft am
Samstagnachmittag (ab 16 Uhr) in
Friedberg auf den BC Adelzhausen.
Der Sieger der Partie darf in der
kommenden Saison in der Bezirksli-
ga ran, der Verlierer bleibt in der
Kreisliga.

„Ich habe mich bei verschiedenen
Quellen über den BC Adelzhausen
informiert. Alle Informanten haben
den BCA als sehr zweikampfstarke
Truppe geschildert“, sagt Günther
Wörle. Der Ziemetshauser Trainer
weiß auch, dass das Team aus dem
Landkreis Aichach-Friedberg mit
Daniel Müller über einen über-
durchschnittlichen Torjäger ver-
fügt. Müller erzielte 27 der insge-

Wörle wünscht sich
den Aufstieg zum Abschied

Relegation zur Bezirksliga Ziemetshausen trifft im entscheidenden Spiel auf Adelzhausen

Überschwappende Freude: Michael Klimm bejubelt am Mittwoch seinen entscheidenden Treffer zum 3:2 im ersten Relegationsspiel. Im zweiten Auftritt gegen Adelzhausen

geht es nun um das Bezirksliga-Startrecht. Foto: Karl Aumiller

Ein Punkt genügt
Kreisklassen Remis gegen Langenhaslach

macht Waldstetten zum Meister
Landkreis Nach dem 5:0-Sieg im
Nachholspiel bei Schlusslicht SV
Freihalden am Donnerstag kann der
SV Waldstetten den Sekt für Sonn-
tag zumindest schon einmal kaltstel-
len. Im letzten Heimspiel der Saison
gegen den TSV Langenhaslach ge-
nügt den Waldstettern nun bereits
ein Punkt, um sich den Meistertitel
in der Fußball-Kreisklasse West 1
vorzeitig zu sichern. Bei dann min-
destens drei Punkten Vorsprung
spricht für die Hofmann-Elf der di-
rekte Vergleich (ein Sieg und ein
Unentschieden) im Duell mit dem
Tabellenzweiten TSV Wasserburg.
Nur bei einer Niederlage und einem
gleichzeitigen Sieg der Wasserbur-
ger gegen die Reserve des Bezirksli-
gisten SV Ettenbeuren würde das

Titelrennen erst am letzten Spieltag
entschieden. Platz zwei freilich kann
dem TSV Wasserburg schon jetzt
keiner mehr streitig machen.

Am Tabellenende würde ein
Punktgewinn des SV Ettenbeuren in
Wasserburg für den SV Bleichen
(beim SV Obergessertshausen) und
für den SV Freihalden (Heimspiel
gegen den VfL Großkötz) den Ab-
stieg in die A-Klasse bereits endgül-
tig besiegeln.

Spannung pur verspricht der
Kampf um den direkten Klassen-
verbleib, in den noch einige Mann-
schaften verwickelt sind. Lediglich
für die Teams von Platz drei (SG
Reisensburg-Leinheim) bis sieben
(TSV Ziemetshausen II) geht es an
den beiden noch ausstehenden
Spieltagen nur noch um die Goldene
Ananas.

In der Kreisklasse West 2 kommt
es am vorletzten Spieltag zum Spit-
zenspiel zwischen Türk Gücü Lau-
ingen und dem SV Holzheim, wobei
dem Gastgeber bereits ein Punkt zur
Meisterschaft reichen würde. Der
TSV Offingen, der sich bereits seit
Längerem beruhigt zurücklehnen
kann, ist am Sonntag spielfrei.

Ganz anders ist die Lage beim FC
Reflexa Rettenbach. Mit einer
Punkteteilung zu Hause gegen den
Tabellenletzten SSV Steinheim wäre
den Rettenbachern die Relegation
aufgrund des direkten Vergleiches
mit dem FC Lauingen II nicht mehr
zu nehmen. Der Klassenerhalt ohne
den Umweg über die Relegation ist
nicht mehr drin. (ba)

Nur ein Punkt fehlt zum Titelgewinn: An-

dreas Hofmann, Trainer des SV Wald-

stetten. Foto: em

Absage:
Ellzee muss auf

das Finale warten
Zusmarshausen/Ellzee Nach starken
Regengüssen ist das für Freitag-
abend angesetzte Entscheidungs-
spiel um den Klassenerhalt in der
Fußball-Kreisliga zwischen der
SpVgg Ellzee und dem SC Untere
Zusam ausgefallen. Der Sportplatz
in Zusmarshausen war gestern un-
bespielbar. Wann die Begegnung
ausgetragen wird, steht noch nicht
hundertprozentig fest. Nach Anga-
ben des Kreisvorsitzenden Norbert
Miesbauer findet die Partie voraus-
sichtlich am Mittwoch kommender
Woche mit Anstoß um 18.15 Uhr
statt. Der Spielort Zusmarshausen
bleibt. (ica)

Der Dauerregen
besiegt

die Pferdestärken
Jettingen Aufgrund des Dauerregens
konnten die Verantwortlichen des
RFV Jettingen gar nicht anders han-
deln: Gestern sagten sie das für die-
ses Wochenende vorgesehene
Springturnier ab. Einen Nachhol-
Termin gibt es nach Vereinsangaben
nicht. Damit müssen die Jettinger
weitere zwölf Monate auf ihre
Spring-Premiere warten: Seit dem
Auszug aus Eberstall vor inzwischen
fünf Jahren gab es beim RFV kein
Turnier in diesem Spezialgebiet.
Auf der neuen Anlage am Triebweg
fanden bislang zwei Dressur-Tur-
niere statt – eines 2012 und eines am
vergangenen Wochenende. (ica)
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Die Vorfreude ist groß
Kanu VfL-Abteilung wählt eine neue

Führungscrew. Bayern-Titelkämpfe am 8. Juni
Günzburg Bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Bootshaus haben die
Kanuten im VfL Günzburg eine
neue Führungsmannschaft gewählt.
Dem Vorstand gehören nun an: Ab-
teilungsleiter Harald Imminger,
Kassierer Stefan Gary, Sportwart
Udo Imminger, Slalom- und Ju-
gendwart Sebastian Imminger,
Wanderwart Martin Bokranz,
Schriftführer Armin Hofmann und
Pressewart Andreas Lang. Hinzu
gesellen sich als Platzwarte Martin
Müller, Torsten Müller und Wolf-
gang Neudert.

Spürbar war während der Ver-
sammlung die Vorfreude auf die
nächste Großveranstaltung: Am 8.
Juni wird auf der Günz die Bayeri-
sche Meisterschaft im Kanuslalom
ausgefahren.

Der Abteilungsleiter ließ in sei-
nem Bericht die Deutsche Schüler-
meisterschaft 2012 im Kanuslalom
noch einmal aufleben, die auf der

vereinseigenen Strecke an der
Günz-Mündung stattfand. Organi-
satorisch sei dies eine Mammutauf-
gabe gewesen, die ohne zusätzliche,
tatkräftige Unterstützung durch den
Gesamtverein nicht hätte über die
Bühne gehen können.

Hervorgehoben wurde die Ju-
gendarbeit der VfL-Kanuten. Mit
fünf Trainern für den Nachwuchs
beziehungsweise für Erwachsene sei
eine optimale Betreuung gewähr-
leistet, hieß es. Auf Anregung einer
Paddlerin soll der Boots-Einstieg
und -Ausstieg so gestaltet werden,
dass alle leichter in und aus ihrem
Boot gelangen. (zg)

O Schnupperkurse bieten die Kanuten
während der Trainingszeiten (dienstags
von 17.30 bis 19 Uhr) an. Das Bootshaus
ist über den Kappenzipfel oder über die
Heidenheimer Straße zu erreichen. Telefo-
nische Auskunft erteilt Sebastian Im-
minger unter 0173 / 5292305.

Gewählt: Die Führungscrew der VfL-Kanuten mit Harald Imminger, Stefan Gary, Udo

Imminger, Sebastian Imminger, Martin Bokranz, Armin Hofmann und Andreas

Lang. Foto: Verein


